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0 Stand 

0.1 Erfassung der Berichtigungen 

Alle Berichtigungen des vorliegenden Handbuchs, ausgenommen aktualisierte 
Wägedaten, müssen in der nachstehenden Tabelle erfasst werden. 
Berichtigungen der anerkannten Abschnitte bedürfen der Gegenzeichnung durch 
das Luftfahrt-Bundesamt. 
 
Der neue oder geänderte Text wird auf der überarbeiteten Seite durch eine senk-
rechte schwarze Linie am rechten Rand gekennzeichnet; die laufende Nummer 
der Berichtigung und das Datum erscheinen am unteren linken Rand der Seite. 
 
 
Lfd. 
Nr. 

Betroffene 
Seiten/ 
Abschnitt 

Bezug Ausgabe 
Datum 

LBA Aner- 
kennung 
Datum 

Eingeordnet
Datum 
Unterschr. 

1 0.3-0.5, 2.1, 
2.9, 2.11, 
4.5, 6.5, 6.6, 
6.10, 7.10 

Handbuchrevision 
TM 413/2 

September 
2003 

25.09.03  

2 0.3, 2.12, 
3.2, 4.3 

Handbuchrevision 
TM 413/3 

Mai 2004 10.05.04  

3 0.3, 0.5, 4.5, 
7.6 

Ballastkasten in 
der Seitenflosse 
TM 413/4 

Juni 2004 29.06.04  

4 0.3, 0.5, 3.2, 
7.11 

Cockpithauben - 
Gasfedern  
TM 413/6 

Oktober 
2004 

13.01.05  
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0.2 Verzeichnis der gültigen Seiten 

Abschnitt  Seite Ausgabe ersetzt/ ersetzt/ 
      
0  0.0 März 2002   
  0.1 siehe Änderungsstand  
  0.2 "  
  0.3 "  
  0.4 "  
  0.5 "  
  0.6 März 2002   
     
1  1.1 März 2002   
  1.2 "   
  1.3 "   
  1.4 "   
  1.5 "   
  1.6 "   
     
2 LBA-anerk. 2.1 März 2002 Sept. 2003  
 " 2.2 "   
 " 2.3 "   
 " 2.4 "   
 " 2.5 "   
 " 2.6 "   
 " 2.7 "   
 " 2.8 "   
 " 2.9 " Sept. 2003  
 " 2.10 "   
 " 2.11 " Sept. 2003  
 " 2.12 " Mai 2004  
     
3 " 3.1 März 2002   
 " 3.2 " Mai 2004 Oktober 2004
 " 3.3 "   
 " 3.4 "   
 " 3.5 "   
     
4 " 4.1 März 2002   
 " 4.2 "   
 " 4.3 " Mai 2004  
 " 4.4 "   
 " 4.5 " Sept. 2003 Juni 2004 
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0.2 Verzeichnis der gültigen Seiten (Forts.) 
 
Abschnitt  Seite Ausgabe ersetzt ersetzt 
      
7  7.1 März 2002   
  7.2 "   
  7.3 "   
  7.4 "   
  7.5 "   
  7.6 " Juni 2004  
  7.7 "   
  7.8 "   
  7.9 "   
  7.10 " Sept. 2003  
  7.11 " Oktober 2004  
  7.12 "   
  7.13 "   
     
     
8  8.1 März 2002   
  8.2 "   
  8.3 "   
  8.4 "   
  8.5 "   
  8.6 "   
     
     
9  9.1 März 2002   
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3.1 Einführung 

Der vorliegende Abschnitt beinhaltet die Beschreibung der empfohlenen Verfah-
ren bei eventuell eintretenden Notfällen. 
Wichtiger Hinweis: Der Haubennotabwurf und der Notausstieg sollte mehrfach 
am Boden geübt werden, bevor mit dem Flugzeug geflogen wird. 
 
 
3.2 Haubennotabwurf 

Zum Notausstieg den weiß-roten Haubenverriegelungsgriff (links) mit der rech-
ten Hand öffnen und die Haube ganz aufklappen. 
Falls die Haube nicht offen bleibt (bzw. nicht von den Luftkräften vom Rumpf 
abgerissen wird), sondern wieder zugedrückt wird, dann ist bei wieder 
geschlossener Haube der rote Haubennotabwurfsgriff (rechts) mit der linken 
Hand zu öffnen und die Haube nach oben wegzudrücken.  
Die Halteschnüre der Hauben reißen beim Abwerfen der Hauben von selbst ab. 
Die Gasfedern, sofern vorhanden, lösen sich ebenso von selbst. 
 
 
3.3 Notausstieg 

Zuerst beide Hauben abwerfen, dann die Anschnallgurte lösen und das Flugzeug 
verlassen. 
Der niedrige Bordrand im vorderen Cockpit ist günstig zum Abstützen beim 
Verlassen des Flugzeuges. 
 
 
3.4 Beenden des überzogenen Flugzustandes 

Durch Nachlassen des Höhensteuers und Ausschlages des Seitenruders gegen 
die Abkipprichtung ist der überzogene Flugzustand zu beenden. Erkennung und 
Verhinderung des überzogenen Flugzustandes siehe Abschnitt 4.5.2. 
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7.13 Anlagen für statischen Druck und Gesamtdruck 

Siehe Diagramm 8 WHB 
Gesamtdruckabnahme im Rumpfbug, statische Druckabnahme im Rumpfbug. 
An diesen Abnahmen sind Fahrtmesser und Höhenmesser anzuschließen. Zu-
sätzliche Anschlussmöglichkeit für eine TE-Düse oder eine Dreifachsonde in 
der Seitenflosse zum Anschluss von Variometer und Rechnersystemen. Um die 
Dichtungen in der Aufnahme der Sonde zu schonen, ist das Sondenende von 
Zeit zu Zeit mit Vaseline o.ä. leicht zu fetten. 
 
7.14 Cockpithauben 

Haubennotabwurfsverfahren siehe Abschnitt 3.2. 
Abnehmen einer Haube: 
Haube öffnen, Fangseil und sofern vorhanden Gasfeder an der vorderen Haube 
aushängen. Haube schließen, den roten Notabwurfhebel an der rechten 
Bordwand und den rot-weißen Haubenverriegelungshebel am linken 
Haubenrahmen betätigen. Haube nach oben abnehmen. 
Wiederaufsetzen der Haube:  
Den Notabwurf- und den Haubenverriegelungshebel öffnen. 
Haube senkrecht von oben auf den Rumpf aufsetzen. 
Notabwurfhebel schließen. Haube öffnen. Fangseil und sofern vorhanden 
Gasfeder einhängen. 
Kontrolle des Haubennotabwurfs:  
a) bei geöffneter vorderer Haube kontrollieren, ob sich die Gasfeder (sofern 

vorhanden) von ihren Kugeln (an der Haube und am Rumpf) abziehen lässt. 
Verbindungen neu fetten.  

b) bei geschlossener Haube kontrollieren, ob sich der Notabwurfhebel an der 
rechten Bordwand betätigen lässt und ob sich die Haube leicht abnehmen 
lässt, bzw. von der Gasfeder hochgedrückt wird. Verriegelungsstifte neu 
fetten. 

 
7.15 Verschiedene Ausrüstungen (Optionen) 

7.15.1 Herausnehmbarer Ballast zum Ausgleich von zu geringem 
Pilotengewicht 

In den Ballastkästen (Option) links und rechts neben dem Instrumentenpilz unter 
den Teppichen können je 2 Trimmgewichte mit min. je 2,4 kg eingebaut wer-
den. 
Jedes Gewicht ersetzt eine Pilotenmasse von 3,2 kg. D.h. max. können 12,8 kg 
fehlende Pilotenmasse ausgeglichen werden. Die Gewichte sind mit einer Rän-
delmutter M8 auf der Schraube im Kasten zu befestigen. 
Die Gewichte des Ballastkastens in der Seitenflosse können auch für diese Bal-
lastkästen verwendet werden. 


